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Eine Reise in die Stadt der Augen


Hat nicht jeder schon einmal von einer Reise geträumt, die den Horizont erweitert und völlig andere Lebensformen und Lebensgeschichten offenbart? Eine Reise, die den Sinnen die Aufgabe stellt, sich völlig neu zu orientieren und die gewohnten Reize für einen Moment zu vergessen?


Lernen Sie in diesem Buch die Gerüche, Gassen, Geschichten und Gesänge im Norden Marokkos kennen. Bereisen Sie gedanklich die schöne Stadt Tétouan. Sie erfahren alles über die Marktplätze und die Medina mit ihren verschiedenen Souks (Märkten), die Menschen und die bei ihnen vorherrschende Mentalität, die würzigen und lieblich süßen Gerichte, die schönen Monumente und Sehenswürdigkeiten. Sie werden lernen, was Tétouan von anderen marokkanischen Städten unterscheidet und warum es während einer Marokko-Rundreise nicht ausgelassen werden darf.


Warum es sogar als Startpunkt bestens geeignet ist, um verschiedenste Impressionen zu erhalten und sich auf eine tiefergehende Reise einzulassen und einzutauchen. Sie werden mit diesem Reiseführer nicht nur Informationen an die Hand bekommen, kleine Anekdoten bringen Ihnen das Leben der Menschen näher und laden auf ein Glas Tee und eine mentale Erkundungsreise ein. Lassen Sie sich darauf ein und lernen Sie, was die Stadt im Norden Marokkos alles zu erzählen hat.


An dieser Stelle wird das erste Rätsel um die Stadt aufgedeckt. Im Mazighischen bedeutet Tétouan (genauer Tittawin) Augen. Richten Sie Ihren Blick im nächsten Kapitel in einer kurzen Zeitreise darauf, wie die Rifkabylen (oft auch bekannt als Berber), Araber, ehemalige Kolonialmächte, religiöse Mehr- und Minderheiten die Stadt zu dem geprägt haben, was sie heute ist. Beginnen Sie die Reise in die Stadt der Augen.





Tétouan, damals und heute


In diesem Kapitel erfahren Sie etwas über die Geschichte, die von den Mauern, den Toren und den Wänden der Stadt widerhallt. Sie erfahren, wodurch die Stadt in ihrer Selbstwahrnehmung bis heute geprägt ist. Zudem erfahren Sie, warum die Stadt zu einer der vielfältigsten des Landes zählt.


Wer durch die Gassen und Straßen Tétouans schlendert, wird viele Gegensätze kennen und schätzen lernen. Moderne Bauten stehen neben alten andalusisch mediterranen Häusern oder orientalischen Geschäften mit kleinen, von Hand bemalten, Dachkacheln. Grundsätzlich gibt es in Tétouan vergleichsweise jedoch auch viele Gebäude, die in einem einfachen Weiß gehalten sind. Kalkweiße Häuser, die sich entlang der Küste erstrecken, wie auf einem Plateau liegend (der Hang wird auch Jebel Dersa genannt) und der Stadt deshalb den Namen „weiße Taube“ eingebracht haben. Es gibt eine Reihe von Begriffen und Bedeutungen für den Namen. Ein weiterer wäre in der imazighischen Sprache (Berbersprache) „Die Quellen“ (Quelle: marokko-urlaub.com).


Aus allen Ecken spricht die Vergangenheit der Stadt. Besonders geprägt ist die Stadt noch durch Bauten aus der Kolonialzeit. Mehr als das ist jedoch vom spanischen Protektorat nicht übrig geblieben. Einige spanische Begriffe finden sich noch im Sprachgebrauch der Rifkabylen wieder. Stärker ist Marokko generell jedoch noch von französischen Einflüssen und der Sprache geprägt. Sowohl amtlich als auch im alltäglichen Gebrauch tritt die Sprache häufig in Erscheinung. Daher sind Kenntnisse in Französisch für Touristen immer gut und zu empfehlen. Mit der Vergangenheit ist Tétouan auch in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht verbunden. Das Handwerk und der Handel bestimmen nach wie vor in ganz Marokko noch einen entscheidenden Teil der Wirtschaft.


Daher gibt es in Tétouan Gerberviertel, in denen häufig Kamelleder und Kuhleder gegerbt werden. Daraus entstehen in der weiteren Verarbeitung Geldbeutel, Schuhe, Sitzhocker und Taschen. Aber Moderne und Vergangenheit vermischen sich in Tétouan. Die Medina (auch als Altstadt oder Zentrum der Stadt zu übersetzen) ist eine der letzten Städte, die noch den historisch typischen Aufbau eines Stadtzentrums in einem arabisch islamisch geprägten Land aufweist. Daher wundert es nicht, dass diese von der UNESCO als Weltkulturerbe deklariert wurde.


Wer sich für die Zeitgeschichte Tétouans interessiert, wird sich im Archäologischen Museum in Tétouan besonders wohlfühlen. Das 1939 erbaute Museum hält zahlreiche Mosaik-Tafeln, jahrhundertealte Krüge, Torbögen und Mauerfragmente aus längst vergangener Zeit bereit. Die Funde umfassen Erinnerungen an die spanische Einflusssphäre und die dazugehörige römische Stadt Lixus. Steintafeln erinnern an verlorene Kriege und bestandene Schlachten. Dieses Museum ist unweit des Königspalastes und zählt zu den wichtigsten Museen des Landes.


Unter den Einheimischen ist die Stadt sehr beliebt. Daher ist es nicht verwunderlich, dass sie inzwischen 500.000 Einwohner zählt, Tendenz steigend.





Kultur und


Traditionen


In diesem Kapitel erfahren Sie etwas über das Leben und Wirken in Marokko und besonders in Tétouan. Das Kapitel hilft Ihnen, die Mentalität und die Gründe dahinter besser zu verstehen. Zudem erfahren Sie allgemein etwas zu den wichtigsten Faktoren, die das Land geprägt haben und bis heute noch stark im alltäglichen Leben prägen.


Tétouan ist, wie auch der Rest des Landes, vorwiegend islamisch geprägt. Daher finden sich im Kleidungsstil, in der Begrüßung, im Lebensstil, in den Einrichtungen, in der Musik und im Umgang miteinander immer wieder islamische Werte. Dementsprechend sollten Sie auch auf Ihren Kleiderstil achten und sich außerhalb des Strandes bedeckter halten und konservativer kleiden.


In Marokko müssen Sie jedoch keine Kopfbedeckung außerhalb einer Moschee tragen. Luftige, lockere Kleidung sollte genügen. Gastfreundschaft wird in Marokko großgeschrieben. Sollten Sie also zum Atay (Minztee) eingeladen werden, schlagen Sie die Einladung nicht aus. Und wenn, dann auch nur mit einer passenden Erklärung. Marokkaner können dies schnell als Abweisung und unhöfliches Verhalten wahrnehmen. Besonders stolz sind Einheimische auch auf die Achtung und Wahrung der Traditionen. Besonders das Familienleben und die gegenseitige Unterstützung in Notlagen werden großgeschrieben. Marokkaner sind sehr stolze Menschen, die bei einer Kränkung nicht klein beigeben.
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